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Vorwort

Liebe Kinder, liebe Eltern,mit diesem Buch habe ich euch Lieder gesammelt und selber geschrieben, die von Tierenerzählen, von P�anzen, von Sonne, Mond und Sternen, von staunenswerten Dingen umuns herum.Aber es gibt doch schon so viele Kinderliederbücher, Liedersammlungen!Mein Beweggrund, dieses Liederbuch herauszugeben, ist der, dass ich in alten wie inneuen Kinderliederbüchern oft den Ernst, eine gewisse Ehrfurcht gegenüber Tieren undP�anzen, ja, Ernst gegenüber dem Kind vermisste, das mit gröÿter O�enheit undAufmerksamkeit allem um sich herum begegnet.Was ist uns lieb an einem Tier, an einer Blume, was ist einzigartig, wesenhaft? Wirlernen von ihnen, wollen sie beschützen, mit ihnen leben.In diesem Sinne soll uns alle Natur zu denken geben, uns mitfühlen, uns singen lassen.Das Buch umfasst bewusst ein Nebeneinander von älteren wie neueren Liedern sowohl intraditionell diatonisch als auch in pentatonischen Vertonungen, in streng gebundenen alsauch in freien, wechselnden Taktarten und Rhythmen.
zur LiedbegleitungFür die �herkömmlichen� (diatonischen) Lieder lässt sich die Liedbegleitung ganz leichtmit Tonika, Subdominante, Dominante �nden.Anders bei den pentatonischen Liedern:Sie haben wegen des fehlenden Grundtones eine geradezu schwebende Melodik.Deswegen sind sie auch sehr geeignet für jüngere Kinder.Sie zu begleiten ist allerdings recht schwierig; strenggenommen sollten sie unbegleitetbleiben bzw. durch ein ostinato oder/und ein Vor-und Nachspiel begleitet werden.Wer sie dennoch durch Akkorde begleiten möchte, wird erleben, dass die Lieder dadurcheinen gänzlich neuen Charakter bekommen.Um der pentetonischen Melodik entgegenzukommen, habe ich Dur und Moll häu�ggewechselt.Die pentatonischen Lieder habe ich durch ein * gekennzeichnet. Bei dem mit zwei **versehenem Christrosen-Lied schlieÿen die Harmoniebegleitung und das ostinato einanderaus, man sollte sich für eines von beiden entscheiden.Die Akkordtabelle soll auch dem Gitarrenanfänger den Zugang zur Liedbegleitungerleichtern.Viel Freude am Singen, Begleiten und Hören!Anett Rau
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